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Die Malaria ist eine der größten gesundheitlichen Herausforderungen in Ländern der

Dritten Welt. Besonders Betroffene wie Kinder und schwangere Frauen erfahren durch

Unterernährung und Mangel an Nährstoffen sowie Vitaminen eine weitere

Verschlechterung ihrer Ausgangsbasis in der Auseinandersetzung mit der

Protozoeninfektion.

Die vorliegende Studie untersucht den Zusammenhang zwischen Vitamin B2 (Riboflavin)

und der klinischen Entwicklung der Malaria bei Schwangeren in Burkina Faso, Westafrika.

Für die Untersuchung wurden 495 Probandinnen in einer prospektiven, randomisierten

und Placebo-kontrollierten Doppelblindstudie rekrutiert. Der Effekt einer täglichen Gabe

von 15mg Riboflavin auf die Häufigkeit fieberhafter Episoden wurde analysiert.


